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den 9. Lkt . 1309 .

Mit Großh « » zoglich Badischem gnädigstem Privilrgio .

Inn halt : Dresden : Krieqsthätigkeit — Leipzig — München : Friede — Aschaffenburg
— Carlsruhe — Wien — Stettin — Berlin : Schill — Feuersbrunst — Antwerpen — Vom
Rbeinstrom — Paris : Kaiserliche Botschaft — Koppenhaqen : Friede mit Schweden — Stock¬

holm : Frankruch leg : Beschlag auf die schw,dl/che Sch -ffe — Petersvurg .

Deutschland .
Dresden , vom 2Y « Sept .

Man hofft auch hier allgemein den Frieden . Jndefferr

gehen die Vorbereitungen und SicherheilSmaasregekrr 'khren

Gang unvnielbrvchen voiwärrs .

Schon jetzt beträgt die hiesige Division an 15 000 M

Im kämst Jäge -. hofe übt sich das neuerrichtete Iä ^ erkoipS

im Aielschieffen, dis Artillerie KvrpS gleichfalls . Viele

Tausend Pallisaden umschrLnken jetzt selbst daS innere Ufer

der Elbe in der Neustadt , aus den Wallen wird geschanzt,

die Gräten werden geräumt . Dresden wird so fest, alS

«s im ? jäh g . n K - ieq war . Sechs rg Feuerschlüiste sind

aufgefabren . Die kLnigl. Geschwister und Kinder haben

fortdauernd ihren Hofstaat in Le -pjiZ,

Leipzig , vom 30 , September .

Da noch immer die Frage über Krieg und Frieden nicht

entschieden ist , so wird in unserm Lande alles aufgeboten ,

denen aus dem sächsischen Regimenter die Ehre deS Be¬

gräbnisses ; ja selbst den Oberst Hennings wollten sie nicht

begraben , weil er kein Christ fty !

München , vom z . Oktober.
Die gespannte Erwartung auf den AuSgang der Frie -

denSunte »Handlungen zu Attenburg hat sich zur allgemei
neu Freude in da- glücklichste Resultat , die höchste Wahr¬

scheinlichkeit des Frieden « ! aufgelöst . Schon die Nach¬
richten auS Wien vom 27 . Sept . gaben durch ihren fried¬
lichen Inhalt die besten Hoffnungen , indem sie meldeten ,
daß ausser dem Grafen von Bubna/die Fürsten Johann
und Wenzel Lichlenstein , so wie der General Mayer , aber¬
mals in Wien angekommen feyen . und d- ß man den Ab -

Schluß des Friedens unverzüglich erwarte . E >n heur ftüh
um y Uhr aus dem Hauptquamer Sr . kömgk . Hobest
des Kronprinzen von Salzburg hier als Kourier angekom -
melier Offizier , der iönigl Hauprmann v. BaliganL , ist

um >m Fell der K. ieg wieder ausdrechen sollte , gerüstet s nun der Uebrmger der Nachricht , daß die Unterzeichnung
da zu st - ben . Im Königreich Sachsen sind 24,000 M .

junger Leute unter den Waffen . Im den sächsischen

Herzogthümern wird ebenfalls stark retrutirt . Aber auch
im benachbarten Bödmen ist nun nach E -nbrjngung der

Erriete fast alles männliche Lantvolk mr Lanowehr gezo¬

gen . Die Schützen in Sachsen , wache zu Eskorten ge¬
brauch : werden , erhalten täglich t LH- dki Mann .

Aus Fanatismus verweigerten die Titvler den Geblit -

l des Friebens wirklich erfolgt sey . Las Nähere über die¬
ses wichtige und erfreuliche Ereiznß wird noch erwartet ."

Aschaffenburg , vom 5 Oktober .

Vor einigen Tagen traf der kaiserl . königl . französisch»
Gesandt « , Herr von Hedouville , in Begleitung eine« fran¬
zösischen KomierS , aus Frankfurt hier ein , und befindet
sich noch hier .



Carlsruhe , vom 9 Oktober . b

Vorgestern Nachmittag kamen Jhro Kaiser! . Königl .

Hoheit die Frau Erbgroßherzogin von ihrem Aufenthalte

auf der Favvrilt » in hiesiger Residenz an .

O e st r e i ch.
Wien , vom 30 . September .

Der Friede ist bis heute noch nicht publizirt worden ;

niemand aber zweifelt daran , daß die Publikation bald er¬

folgen werde .

K Nach Berichten von der türkischen Gränze haben die

Servier durch russische Unterstützung wieder die Oberhand

über die Türken gewonnen , und diejenigen Korps , welche

in Serbien eingedrungen waren zurükgeschlagen . Ueber

den Krieg zwischen den Russin und Türken an der Do¬

nau vernimmt man gar nichts Zuverläßiges , er scheint

überhaupt von beiden Seiten nicht mit großem Nachdruk

geführt zu werden . Die türkische Artillerie soll gegen¬

wärtig viel besser seyn, als vormals .

Prenssen .
Stettin , vom 22 September .

Die königliche preussische Verpflegungs - Kommission der

hiesigen Festung hat eine Bekanntmachung erlassen , wo¬

rin es heißt : „ ES soll die Verpflegung der kaiserlichen

französ . Garnisonen in den drei königl . preussischen Fe¬

stungen , Stettin , Küstrin uud Glogau , vom i . December

d . I . an , abermals auf ein Jahr in Entreprise ausgeihan
werden . Gebote sollen angenommen werden , für jede ein¬

zelne Festung , und zwar : Für die Verpflegung der Men¬

schen und Pferde , welche in jeder Festung -usammen an

einen Entrepreneur verdungen werden ; für die Lazaretbe ,

welche getrennt von der Verpflegung der Menschen und

Pferde in Entreprise gegeben werden . Es kann jedoch

auch auf die Verpflegung der Menschen und Pferde in

allen drei Festungen und mit Einschluß der Lazarethe ge¬
boten werden , Der Mindtstfordernde erhält ohne weitere

Rükfrage den Zuschlag ."

Berlin , vom s6 . September .

AlS Schill mit seinem Korps heimlich Berlin verließ ,

wurde eine Kommission niedergesezt , sein Vergehen und

dir dabei abwaltenden Umstände untersuchen. Jetzt ist

diese Untersuchung beendigt , und die Sentenz dahin gefällt
worden , daß der Major von Schill erschössen werben

soll . ( ! ! ) Die mit ihm gegangenen Offiziere sind aber
von der Strafe fteigespeochen worden , weil er ihnen ge¬
sagt , daß er zu diesem Schritt aulhoristrt sey , und sie, nach
den Gesetzen der militärischen Subordination Gehorsam
leisten mußten . Dahingegegen sollen alle dies. mgen Of¬
fiziere, die nachher nachgegangcn , aber wieder zurükgekom »

men und arretirt worden , mit dreijährigem Festungs - Arrest
bestraft werden .

Ueber unferm politischen System schwebt noch immer
ein gewisses Dunkel . Einige Personen , welche aus zu »

verläßiger Quelle geschöpft haben wollen , ^ behaupten ,
Preuffen werde der Allianz mit Frankreich und Rußland
beitreten , und versichern für ganz bestimmt , daß die preus¬

sischen UebungSlager keinen andern Zweck haben , al»

30,000 Mann preussische Truppe » , im Falle der Krieg
mit Oestceich fortgesezt werde , wohlgeübt als Kontingent

zur französ . Armee flcssin zu lassen. Man fügt hinzu ,
die noch rükständiM preussischen KvntributicnSgelder blie¬

ben mit Bewilligung des Kaisers Napoleon in den Hän¬
den der preussischen Regierung deponirt , um im Nvthf ll

zur Ausrüstung des preussischen KvnlingentS gebraucht zu
werden . —

Aller Nachforschungen ungeachtet ist der hiesigen Poli¬

zei noch nicht gelungen , den Ursprung der leite » fürch¬

terlichen Feuerdrunst zu entdecken. Man trägt sich mit

einer Mege Vermuthungen . Unerklärter ist es allerdings ,
wie der Perri - Thurm , auf dem sich weder bei Tag noch
bei Nacht Wächter befinden , Morgens um 2 Uhr plözlrch

in Hellen Flammen stehen konnte . Sieben Bürgerhäuser

liegen ausser der Petrikirche ganz in der Asche, 12 brS 15

andere sind kheils halb abgebrannt , theilS stark beschädigt »

Einen großen Verlust leiden die Besitzer der um die Kir¬

che herum gebauten Buden , die der gegenwärtigen Marke »

zeit wegen mit Waaren aller Art angefüllt waren . Von

diesen konnte nichts gerettet werden , indem der brennende

Thurm jeden Augenblick den Einsturz drohte . Ein gro¬

ßes G .ük ist es , daß daS nahe königliche Magazin , in

welchem 2,000 Wispel , oder 20,000 Malter Getreide

aufgeschüttet liegen , gerettet wurde . Die besten Dienste

beim Löschen leistete die Garnison . Ohne diese wäre rin



g, «?er Theil von Berlin durch das Flugfeuer , düs der

Slurmwi - a viele hundert Schritte » eit sorttried , «in Raub

der Flammen geworden.

Frankreich .
Dum Rheinstrom , vom sü . Sept .

Noch
'Amer ziehen TruppendekaschemcntS von mehre¬

ren KorpS nach Oestreich . Ein Regiment portugiesische «

Kavallerie, das vorige Woche am Rhein eintraf , ist eben

dahin aufgedrochen . Dagegen langen aus Oestreich Ver¬

wundete , die zum ferner « Dienst untauglich sind, an , und

begeben sich in ihre Departement « , wo sie Pensionen er¬

halten . Zn den Festungen am Rhein kommen noch im¬

mer viele Kvnicnbirte an , die daselbst in den Waffe » ge¬

übt werden .

Antwerpen , vom 27 . Sept .

Die auf dem Lande gelegenen Truppen werden nun in

den Städten des Departements concentrirt , wir haben « ne

Besatzung von 4000 Mann . Es heißt , S «. Majestät

der Kaiser Napoleon , würde in Kurzem nach unser « Ge '

gende» kommen .
Paris , vom 4 . Oktober .

Gestern haben sich Se . Durchlaucht der Prinz Reichs -

Erzkanzler , auf Befehl Sr . Mas . in den Senat begeben,

und in einer Rede angezeigt , daß Hichstdieselben neue Be¬

weise von Freigebigkeit beschlossen haben . Sie sind in fol¬

gender Botschaft enthalten . „ Senatoren , Wir haben es

für nölhig erachtet , durch die in die Augen fallende Be¬

lohnungen die Dienste zu erkennen , welche Uns insbeson¬
dere in diesem letzter », Feldzüge von Unfern Vettern dem

Fürsten v . Neufchatel und den Marschällen Herzoge von

Auerstädt und v . Rivoli geleistet worben sind. Wir haben

«S überdies für zuträglich erachtet , das für Unsere Völker

ehrvolle Andenken an jene große Umstande zu weihen , wo

Unsere Armeen Uns ausgezeichnete Beweise ihrer Tapfer¬
keit und ihrer Ergebenheit dsrgelhau haben , und gedacht,

daß alles , war den Kwek hahe, das Andenken derselben auf
die Nachwelt z .r bringen » dem Ruhme und dem Interesse
Unserer Krone angemessen sei. — Diesemnach haben Wir

d .s Schloß Ch imdord , das Wir von der Ehrenlegion er¬

worben haben , mit den Parke - undjForsten , die davon ab-

hängen , zum Fürstenthum erhoben , unter dem Titel : Für «

s4Z
' stiNlhum Wagram , um von Unferm Retter , dem Fürsten

v . Neufchatel und seinen Nachkommen besessen zu werden ,

unter den Bedingungen , welche in den offenen Briefen

enthalten sind , die Wir Unserm Vetter , dem Prinzen Reichs -

Erzkanzelr durch den Siegel - und Tirelrath ausfertigen Izu

lassen, befohlen habe».

„ Wir haben unter dem Titel : Fürstenthum Eckmühl ,
das Schloß Brühl , das Wir mit allen Domänen , die da¬

von abhangen , von der Ehrenlegion erworben habe« , zum

Fürstenthum erhoben , um es Unserm Vetter , dem War¬

schau Herzog von Auerstädt und seinen Nachkommen in
Best ; zu geben, unter den Bedingungen , die in den offe¬

nen Briefen , welche ihm gleichfalls sollen auSgefertigt

werden , enthalten sind.

„ Wir haben zugleich unter dem Titel : Fürstenthum

Eßling , daß Schloß Ttzouars , da » W >r gleichfalls von der

Ehrenlegion erworben haben , mit dem was gegenwärtig
dazu gehört , zum Füistemhum erhoben , um es Unserm

Vetter , dem Warschau Herzog von Rivoli und seine»

Nachkommen in B - sitz zu geben , unter den in den offe¬

nen Briefen , die ihm auSgefertigt werden , enthaltenen

Bedingungen .

„ Wir haben Maasregeln getroffen , damit die besagten

Fürstenthümern so vergrößert werden , daß die Besitz w

und ihre Nachkommen mit Würde den neuen Titel be «

behaupten können , den Wir ihnen verliehen haben , ver¬

mittelst Verfügungen , die uns kompetent sind.

„ Unsere Willensmeinung ist, wie es in Unfern offene»

Briefen spezisicirt worden , daß die Fürstenthümec , welche

Wir zu Gunsten der bcsagien Titulaturen errichtet haben ,

ihnen und ihren Deszendenten keinen andern Rang und

Vorrechte geben, als solche , welche die Herzoge genießen ,
unter denen sie, nach dem Datum der Errichtung der Ti¬

tel , Rang nehmen . Gegeben in Unserm kaiserl. Heerla¬

ger zu Schönbrunn , den 15 . August 1809 .

( Unterzeichnet ) Napoleon .

Auf Befehl des Kaisers : der Minister Staatssekretär ,

(Unter ; .) H . B . Maret .

Spanier ».
Madrid , vom 2i . Sept .

Durch Dekrete vom 18 . d. hat der König alle derma¬

len in Spanien bestehenden Ritter - Orden, mit LoSach-
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Mt drS von ihm im vorigen Jahre gestifteten militärischen
O dens v. jenes vom goldenen Vließe , avfgehrb . n , Er¬
ster « Orden ist, nnter Benennung , königl . spanischer Or¬
den , dahin erweitert worden , daß auch Zivilpersonen An¬
sprüche darauf haben .

Dännemark .
Koppenhagen , von , 2b Sept .

Reisende aus Schweden haben die Nachsicht mitgebracht ,
die Fftedens - Prällmmurien wä - >n - wisrlen Schweden und
Rußland am 12 . d . uater - e cl net , und am 20 m Srock -
Holm rar fl irr worden , ( Hieinach wögre die neuliche 9 tach-
richt vo" Unterzeichnung trs F ie '. ens zwischen Rußland
und Schweden »u ^ evriaen scpn )

Schwede n.
S : 0 chh 0 > , vom >2 Lept .

Gerüchte w , l .ftn sauen , daß die Russen sich bereit - wie¬
der >>: ' ärss gezogen und der Armee des Grafen W . eLe
genäbi hab. n .

Un ichre, l >ch ist die Sensation , welche heute e -ne Note
S - . Ex el . cn , - s Staalsministe ! « der auswärtigen Ange¬
legenheiten auf der h efigen Böise verurj chie , >.ndem d :e-
sel e Nihielt , daß von unstcei Gesandtschaft nach F >ank-
reich die N chnchr eingelausen sey , Se Maj - stätder Kai¬
ser und Kö ia Ncpcl . cn habe auf alle schwedisch » Schiffe
in St ' a sund Beschlag legen lasten , und auch nach den
and . »n Hafn ähnlich » Oldrev gesandt , US jetzt w .ssen
wir noch n cht ob unter b- n andern Häftn sämtliche Hä¬
fen ter Ost ee cder bloS Pcnmersche gemein : sind , noch
we ches die U f che dieser fnengrn Maaseegel seyn kann ,
doch sclnech . lt m n sich allgemein mit ter angenehmen
Hcffnura , rieselte bald autg - hob - n zu sehen.

E n Ger cht sagt , d ß hier e,n Kurier angekowmen sei ,
welcher die Nachricht von einem zwischen unserer Nord -
Armee und d,m ' ussschen General Kawen - ky geschlvstenen
Waff enst llstan : e übertiacht habe. i

Den sy . August gieng lei der Nordmmee die Nach - !
nicht ein , d >ß Komenoky '« Armee noch immer ihre Reu¬
rode gegen Norden fouse -ls ^

Die Witterung war in Umeä schon sehr kalt , windig
und regnigt , und drohete der Flotte mit gefährlichem Un-
gewnter .

Rußland .
Petersburg , vom az September :

Man erwaitet in diesen Tagen die Rürkunft des Mk -
nistetö der auswärtigen Angei .- genheitiN , Groftn Roman - i
jr.w , aus Fnedr chsbamm . C > wird, , wie es he -ße , den f
L . . finil,p Feieren mit Schweden mitbcingen . Ueber die
PtüliM,rr > :»i > oder die Grundlagen des Friedens war man
bereilS länger einig gewesen,

Vermischte Nachrichten .
. Die rvichttge N,chr .chr , dar, , e ö ;: - . ich che Regierung

für alle aus der Türkei ko mmen e und nach Wien cc-
siimmke Maaren den ft «!. » Danstr bewilligt yal , sicht

man als einen Dorkoten beS nahen Friedens . au . Nc^
'

mentlich genießt die Baumwolle diesen DortW !
'
» welcher

so lange dauert , bis der Waffenstillstand gebrochen wird ,
wenn dieses Errigniß statt haben sollt« .

Die span .schen Insurgenten erhalten noch immer Goltz
aus Amerika , das Linienschiff San Fulgencio hat au -
Lima nach Cadix . 5 , ryr,i 85 Piasters gebracht ; ein andr -
d ere« von V -ra Evax hatte 121000 Piasters ^ »» Bold .
Earlsruhe . j Theater - Anzeige , j Dienstags , den ao .

Oktober : Gleiche - mit Gleichem , ein Lust¬
spiel in 5 Akten . Hierauf : Medea , M . lodrama in
i Akc , Musik von Benda .

Stuttgart , s D i e n st - G e s u ch . j Ein
Mann im mittler » Alter von guter H - ku > ft und
geprüfter Rechlschaffrnheit , der die Land Oekonomie und
das darauf Bezug habende Rechnungswesen vollkommen
versteht und über zehen Jahren be > einer adelichen Herr¬
schaft Sekretär und Oekonomie - Verwalter seivine , sucht
wegen kürzlichen erfolgtem Ableben seines gewesenen Pr,n »
zipalen uno damit eiugekrvffenen Verh .,Ilmffen in gleicher
Eigenschaft bei einer angesehenen Herrschaft plazirt zu
werden ; ausser dem Deutschen , sein. r Muttersprache , spricht
und schreibt derselbe daS Französische korrekt und fe .,le frei
uns schreibt ene reine lesbare Handschvft , Nähere Aus¬
kunft von demselben kann das Kvreespoutenz - und Kom¬
in,st -cns Bureau N >o 8Y 5 >n Stuttgart geden.

Earlsruhe . jHaus - Verkauftj Das in dein
grcße » Zirkel Nro 42 gelegene Wohnhaus nebst Garten
und Keller ist au « sre er Hand zu verkaufen , Es kann
alle Tage eingesehen werden .

Earlsruhe sLogiS . ) In der Waldgafle , Nkv .
72 . im zweiten Stock , sind zwei mevblirlenAlMwer täg¬
lich zu verleihen . DaS Nähere ist im nämlichen S,ock zu
erfahren .

Earlsruhe . jAn zeige . Herr Loudet , Medizinal »
Naih und Hof - Zahnarzt von München , Stuttgart und
Eaeisruhe ist hier angekommen und wird sich 8 b >ö 10
Tage hier aufhallen . — Er legirt im Darmstätrer Hof
Nro . y und io ,

Pforzhiem sAnzeige und Empfehlung .^ Bei Unter¬
zeichnetem wird verfertigt und ist zu verkaufen : Aaroma¬
tische Fernrihren in Mößmq gefaßt , von 10 bis zo fl.
Miskroscopr von verschiedener Art , zu i biS 8 Earolin .
Brillen in Srahlfastungen zu 2 fl 15 kr di« 4 fl. Lorg¬
netten in H . rn . Meßing oder Schilokrvtt gefaß, >u 2 dis
4 fl . Lesegläser ru zo kr bis r fl . zo kr. Gewöhnliche
Sack Perspektive zu 2 fl 45 kr . bis 4 fl Barometer mit
Nonius zu ü fl. Barometer mit Papier Scalen zu 4 fl»
Thermometer mn Merall - Scalen zu 4 , 5 btS bfl Bad -
Thermom ter zu 4 fl R . chrn Maschmeu nach Hahn für
150 bis 200 fl . Auch verfertige . lch ' UhteN mil v . iscbiede»
nen neuen künstlichen Spielwerten , jedoch nu a f Be¬
stellung . Heinrich Scholpp , MechanikuS »
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